
Die sieben Steine
Zu Beginn dieser frühlingshaften Woche (am 18. Feb. 2019)
begannen  die  Hochbauarbeiten  für  die  Turmkopie  der
Garnisonkirche – dem Symbol des preußischen Militarismus, der
undemokratischen  Monarchie  und  des  Endes  der  Weimarer
Republik.   Fast  eineinhalb  Jahre  nach  der  geplanten
Fertigstellung im Okt.2017 wurden nun mit geheimen Pomp, Segen
und  Presse  die  ersten  sieben  Steine  vermauert.  Für  jeden
Mythos einen; 7 Mythen und 7 Steine. Das passt!

Der Opfermythos wurde wieder voll bedient. Die ewige Leier der
Stiftungsverantwortlichen von der Kirchenzerstörung durch die
DDR-Staatsführung  erinnert  schon  an  die  Fake-News-Affinität
Donald Trumps. Aber noch ein anderer der sieben Mythen – der
Spendenmythos – bekam an dem Tag neue Nahrung. Noch am 15.
Januar lies der Kommunikationsvorstand der Stiftung Eschenburg
mittels der beiden „Zentralorgane“ (MAZ und PNN) verkünden,
dass nur neun Millionen Euro fehlen, um den Turm zu errichten.
Aktuell  sind  es  nun  schon  11-12  Mio.  Euro!  Die  Angaben
schwanken von Woche zu Woche. Die Stiftung mit ihren fünf
Beschäftigten  und  die  vielen  Werbeaktionen  verbrauchen
scheinbar mehr Geld, als sie einnehmen können. Das klingt nach
ABM im Sinne von Arbeitsbeschaffungsmaßnahme, und nicht nach
„Alle bauen mit“, am Aufbauwerk von nationaler Bedeutung. Die
Stiftung muss sich beeilen. Wenn nun jeden Monat eine weitere
Million  Defizit  hinzukommt,  ist  das  Geld  bald  alle.  Die
Baukostensteigerungen  nagen  ebenfalls  am  schlaff  gefüllten
Kollektebeutel. Schon die Gründungspfähle haben fast zwei Mio.
€  mehr  gekostet,  als  ursprünglich  geplant.  Und  ob  die
Ziegelarbeiten im Kostenrahmen bleiben, bleibt abzuwarten.

Eins steht jedoch fest: mit jedem dieser über 2,3 Mio. Ziegel
dokumentiert die Stiftung ihre Kompromisslosigkeit. Der nun
begonnene Mauerbau der Stiftung führt zur weiteren Spaltung
der Stadt. Die Heimlichtuerei der Ziegelsteinlegung zeigt, wie
sehr die Stiftung und ihr Förderverein die Stadtgesellschaft
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und die ernsthafte Diskussion um das Vorhaben fürchten. Das
erinnert wirklich an die DDR-Staatsführung.


